
Vierteljähricher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbarea
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſy.

Poſt Anſtalten überall aur:
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner undC iL r 0 n r 1 C r. Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

Halle, Donnerstag den 17. März
Hierzu eine Beilage.

1842.

Vekanntmachung.
Auf die Einladung zur Betheiligung bei der Thuringiſch-

Sächſiſchen Eiſenbahn, welche wir am 24. Febr. c. erließen, uns
berufend, bringen wir hierdurch in Erinnerung, daß die Ver
ſammlung der hieſigen Actionäre bei dieſem Unternehmen
nächſten Sonnabend den 19. d. M. präciſe Nachmittags 3 Uhr

im Stadtſchießgraben
abgehalten werden wird, in welcher die Wahl von zwei Aus
ſchußmitgliedern zu bewirken ſteht.

Für diejenigen, welche, ohne bis dahin Actien gezeichnet zu
haben, dieſer Verſammlung beizuwohnen wunſchen, bemerken
wir, daß dieſe Zeichnung noch ſtattfinden kann ehe ſie in das
Wahllekal ſelbſt treten da wir zu dieſem Ende die erforderlichen
Einrichtungen getroffen haben.

Halle, den 15. März 1842.
(gez.) Martins. Dr. Delbrück. v. Baſſewitz.

Schroöner. Gärtner. Barnitſon.
C. G. Fritſch. L. Lehmann. Wucherer.

Vaterländiſche Redeſtoffe.
ThüringiſchSächſiſche Eiſenbahn.

Die Ausſchuß mitglieder fur Halle.
Die neun Städte längſt der projektirten Eiſenbahn, in

denen Comité's zur Bildung einer Aktiengeſellſchaft zuſammen
getreten ſind und die bei der Zuſammenkunft in Erfurt reprä-
ſentirt werden ſollen, haben eine Geſammtbevölkerung von
circa 110,000 Einwohnern. Von dieſen kommen auf Halle
26,000, alſo faſt Nach dem urſprunglichen, von Weimar
ausgegangenen, Projekte, ſollte Halle bei dieſer konſtitutiven, alſo
vorzugsweiſe wichtigen, Verſammlung gar nicht vertreten
ſein. Jetzt iſt die Rede davon daß zwei Ausſchußmitglieder
von hier aus zugelaſſen werden ſollen, während Weimar und
Gotha, die zuſammen 3000 Einw. weniger haben als Halle,
ſechs Deputirte ſenden. Erfurt ſind bei einer kieineren Be-
völkerung, als die unſerer Stadt, drei Mitglieder bewilligt, und
Merſeburg, deſſen Einwohnerzahl kaum das Drittheil der unſri

gen uüberſteigt, war urſprunglich mit eben ſo viel Vertre-
tern angeſetzt, und ſelbſt wenn dieſe Zahl jetzt, wie verlautet,
auf 2 herabgeſetzt iſt, ſo iſt auch alsdann das Mißverhaltniß in
die Augen ſpringend.

Die Zahl der gezeichneten Aktien konnte bei der im Voraus
beſtimmten Zuſammenſetzung dieſes vorläufigen Ausſchuſſes na
turlich nicht in Betracht kommen. Sollte ſie aber jetzt noch den
Ausſchlag geben, ſo zweifle ich, nach den hochſt erfreulichen
Erfolgen der Beſprechungen in der polytechniſchen Geſellſchaft,
gar ſehr, ob Apolda und Weißenfels, denen Halle in der Re
präſentantenzahl gleichgeſtellt iſt, an Theilnahme fur das Unter
nehmen mit unſrer Stadt werden wetteifern können.

Es iſt ein Ehrenpunkt fur Halle, die größte und bedeu-
tendſte unter den 9 Städten an der Bahn, die von hier ab
ihren Ausgangspunkt haben ſoll, ſich der Zahl ihrer Vertreter
nach nicht in den zweiten Rang verweiſen zu laſſen aber es iſt
mehr als ein Ehrenpunkt. Die wichtigſten Einrichtungen und
Intereſſen fur die neue Bahn werden ſich immer hier concentri
ren, wo die Bahnen von Leipzig (Dresden) und Magdeburg Ber
lin, Braunſchweig) einmunden, und jede Anordnung wird fur
die Bewohner unſrer Stadt in hohem Grade folgereich ſein,
während die entfernteren Adjacenten der Bahn kaum ein anderes
Intereſſe haben, als daß dieſe ihnen möglichſt nahe geruckt werde,
was ohnehin von ſelbſt erſtrebt werden wird. Uns aber muß
vorzugsweiſe daran liegen, mit einer angemeſſenen Zahl von
Stimmen vertreten zu werden um was wir zu wuünſchen haben,
gehörig geltend zu machen, ſollen wir nicht des verheißenen Vor
theils wieder verluſtig gehn.

Ein Paar Beiſpiele mögen zur Erläuterung dienen Seit-
dem von der Halle-Kaſſeler Bahn die Rede iſt, hat man auch
ſchon von einer Zweigbahn geſprochen, die Dürenberg, oder
Weißenfels mit Leipzig verbinde. Das Terrain iſt guünſtig, und
unſre ſüdlichen und ſüdweſtlichen Bahngenoſſen dürften kein
weſentliches Jntereſſe gegen ein ſolches Unternehmen eher viel
leicht Grunde haben, daſſelbe zu begunſtigen. Es liegt aber am
Tage, daß durch eine ſolche Verbindung ein ſehr großer Theil
der Vortheile verloren gehn wurde, welche Halle ſich von dem
neuen Unternehmen verſpricht. Nicht allein wurden die von
Dresden Leipzig u. ſ. w. nach Weſten gerichteten Perſonen and

Guter und umgekehrt, Halle nicht mehr beruhren, ſondern auch



vom Norden her wurde ein bedeutender Theil des Verkehes ſich

an die wenig längere Straße über Leipzig gewohnen. Selbſt
wenn die höchſten Behörden in weiſer Beruckſichtigung unſrer
Intereſſen eine ſolche Zweigbahn nicht geſtatteten, wäre dennoch,
wenn fur Halle nicht mit gehörigem Nachdruck Sorge getragen
wird, der gleiche Nachtheil in miaderem Maaße noch immer zu
befurchten. Sobald nur die Fahrſtunden beider Bahnen eini-
gen Zwiſchenraum laſſen wird, beſonders wenn die Bahn eine
oſtliche Ausbeugung auf dem rechten Saalufer und dort einen
Stationspunkt erhält ſich von dort eine Verbindung mit Leipzig
durch Perſonenwagen geſtalten, welche Halle einen großen Theil
des Verkehrs entzieht.

Als zweites Beiſpiel diene die Wahl des Platzes fur den hie-
ſigen Bahnhof. Es liegt am Tage, wie ſehr von ihr die Wich
tigkeit abhängen wird, welche die Bahn fur Halle haben ſoll.
Die Aktionäre in den Sächſiſchen Herzogthumern werden bei
dieſer Wahl kein anderes Intereſſe haben als das einer mog-
lichſt bequemen Einmundung während nur die Einheimiſchen
ſich berufen fuhlen werden, die Jntereſſen unſrer Stadt gehörig
zu vertreten.

Aehnliches ließe ſich ohne Muhe noch hinzufuügen. Das
unzweifelhafte Ergebniß aber iſt dieſes: Halle muß nothwendig
durch die Zahl der Ausſchußmitglieder, die es vertreten ein
erhebliches Gewicht in die Wagſchale der Verhandlungen legen.
Es muß alſo darauf beſtanden werden, daß dieſe Zahl minde-

ſtens drei betrage. Lucius.

Deutſchland.
Ber lin, d. 15. März. Des Königs Majeſtät haben die

von der mathematiſch phyſikaliſchen Klaſſe der Königl. Akademie
der Wiſſenſchaften getreffene Wahl des Profeſſors Dr. Ehren-
berg zum Sekretär der Klaſſe zu beſtätigen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt von Schwerin hier
wieder eingetroffen.

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Baiern iſt
nach Muünchen,

Se. Durchlaucht der regierende Herzog von Anhalt
Deſſau nach Deſſau, und

Se. Excellenz der Königl. Baieriſche General Lieutenant
Freiherr von Seckendorff nach München von hier abgereiſt-

Der Juſtiz-Kommiſſarius Roſer in Mucheln iſt zugleich
zum Notar in dem Bezirke des Ober-Landesgerichts zu Naum-
burg beſtellt worden.

Berlin, d. 13. März. Jn den Morgenſtunden des heu-
tigen Tages wurde hierſelbſt Chriſtian Philipp Köhler,
Wirklicher Geheimer Rath, Vorſitzender der Abtheilung des
Jnnern im Koniglichen Staatsrath Praſes der Ober Exami-
nations- Kommiſſion und viele Jahre hindurch Direktor im Mi-
niſterium des Jnnern, Ritter des Rothen Adler-Ordens zwei
ter Klaſſe mit dem Stern und des Eiſernen Kreuzes am weißen
Bande, zur Erde beſtattet. Er ſtarb in ſeinem 65ſten Lebens-
jahre an einer Herzkrankheit. Der König und der Staat ver-
lieren an ihm einen treuen, durch Kenntniſſe und Erfahrungen
ausgezeichneten Diener.

Frankreich.
Paris, d. 9. März. Das „Comité de la defense gé-

nérale du royaume“ iſt angewieſen worden in kurzeſter Zeit
die Entwurfe zu neuen Feſtungen auszuarbeiten, welche
Frankreich am Rhein zu errichten beabſichtigt.
Es ſollen am Oberrhein zwei feſte Plätze errichtet werden an
denen erforderlichen Falls ein franzoſiſches Armeekorps einen

Stützpunkt für offenſive Kriegsoperationen finden wuürde, und
durch die zugleich die Engpäſſe der Vogeſen einem feindlichen
Einbruch verſperrt werden ſollen. Eine dritte Feſtung ſoll im
Departement NRiederrhein als Erſatz fur Landau“ und dieſer
Feſtung möglichſt nahe erdaut werden. Man verbuürgt die Ech t
heit dieſes Projekts, von wilchem Marſchall Soult die Bud-
get. Kommiſſion der Kammer mit der Bemerkung in Kenntniß
geſetzt hat, daß, ſobald die betreffenden Plane und Zeichnungen
vollendet ſeien, die Regierung einen Geſetzentwurf zur Bewil
ligung der erferderlichen Gelder vorlegen werde.

Paris, d. 10. Febr. Das Journal des Dédbats ſtellt die
verſchiedenen Geruchte zuſammen, welche neuerdings uber die
in Preußen beabſichtigte Stellung der Juden in Umlauf geſetzt
worden ſind. Zur Charakteriſirung dieſer Mittheilung genügt
die vom Jourval des Débats gegebene Nachricht, daß mehrere
Juden, die während des Freiheitskrieges preußiſche Offiziere
geweſen, im Jahr 1816 verabſchiedet worden und dann Hun-
gers geſtorben ſeien.

Paris, d. 11. März. Die Deputirtenkammer hat geſtern
die von der Regierung verlangte Million, als Ergänzung des
Kredits fur geheime Ausgaben im Jahr 1842, mit 219 Stim
men gegen 142 bewilligt. Jn der dieſem Vorum vorangegan-
genen Debatte äußerte ſich Guizot auefuhrlich uüber den im
engliſchen Parlament zur Sprache gekommenen Unterſchied zwi-
ſchen den Obſervationen, die Lord Aberdeen fur jetzt nicht
machen will, und den Osjektionen, die er ſich für eine ſpätere
Zeit vorbehaält. Genau beſehen iſt der Vortheil in dieſer Logo-
machie auf Saint- Aukaire's und Guizot'e Seite.
Jnzwiſchen will man doch wiſſen, Lord Cowley have gegen
die den Worten Lord Aberdeen's gegebene Auslegung proteſtirt.

Herzog Ferdinand von Sachſen- Coburg iſt mit den
Prinzen, ſeinen Soöohnen, in den Tuilerien angekommen. Es
geht die Rede von der Verlobung eines dieſer Prinzen mit der
Prinzeſſin Clementine.

Velgien.Brüſſel, d. 9. März. Ungeachtet des förmlichen Textes
des Aprilvertrags hatte die niederländiſche Regierung bie jetzt
darauf beharrt, Amneſtie nicht auf die Luxemburger anzuw. n
den welche, indem ſie ſich in der belgiſchen Revolution

kompromittirt hatten durch den Aſſiſenhof zu Luxemburg zu
verſchiedenen Strafen verurtheilt worden waren und ſich nach
Belgien gefluchtet hatten wo ſie verſchiedene Aemter bekleiden.
Jetzt iſt endlich eine Amneſtieakte im Haag unterzeichnet worden.
Man verſichert, daß die letzte Reiſe unſeres Geſandten bei dem
holländiſchen Hofe dem Aoſchluſſe dieſer Angelegenheit nicht
fremd geweſen ſei, auf den unſere Regierung einen großen
Werth legte.

Thüringiſch-Sächſiſche Eiſenbahn.
Halle. Der Betrag der hier gezeichneten Aktien hat,

ſicherm Vernehmen nach, die Summe von 80,000 Thlr. erreicht
die Zahl der Aktionäre beläuft ſich auf 180. Die Wichtigkeit
des Unternehmens fur unſere Stadt nicht allein, ſondern fur
die ganze Umgegend, namentlich den Saalkreis, die Mans-
felder Kreiſe, den Delitzſcher und Bitterfelder Kreis iſt ſo groß,
um hoffen zu dürfen, daß nicht bloß die Hallenſer fortfahren
werden, ſich auf eine Weiſe zu betheiligen, die der hohen Wich-
tigkeit der Sache entſpricht, ſondern auch die in dieſen Tagen
ſich hier einfindenden Herren Landwirthe eine lebendige Theil-
nahme bethatigen werden. Zeichnungen nehmen bekanntlich die
Herren Kaufmann Fritſch, Banquier Lehmann und Ban-
quier Barnitſon an.



Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Den am 14. d. Mts. im 74ſten Lebens-
jahre zu Lauchſtädt erfolgten Tod ihrer
theuren Mutter, der verwittweten M. D.
Henze, geb. Schmidt, zeigen hierdurch
tiefbewegt an

Lauchſtädt, den 15. Marz 1842.
die hinterbliebenen Kinder.

Bekanntmachungen.
Die Verdingung einer neuen Brunnen-

Ausführung im Schulgehöfte zu Friedrichs-
ſchwaäärz, ſoll im Wege der Mindeſtforde-
rung erfolgen. Unternehmungsluſtige werden
daher aufgekordert, Dienstag den 22. d. M.
fruüh 11 Uhr ſich bei mir einzufinden.

Halle, den 15. Marz 1842.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

Nothwendiger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Carl

Gottfried Munkwitz zu Kultzſchau
gehörigen Grundſtucken, als:

1) das Nachbargut No. 15. zu Kültzſchau
mit Zubehör, abge ſchätzt auf 10,328 Thlr.

6 Sgr. 10 Pf.,
2) das Schenkgut No. 23. daſelbſt, mit

Zubehoör, abgeſchätzt auf 10,259 Thlr.
7 Sgr. 2 Pf.,

3) das Nachbargut No. 21. daſelbſt mit
Zubehör, abgeſchatzt auf 1117 Thlr.
6 Sgr. 8 Pf.,

4) die unter 32. eingetragene Scheune, ab-
geſchätzt auf 295 Thir.,

5) 2 Acker Feld, walzend in der
Kültzſchauer Flur, in der Schondor-
fer Mark, abgeſchatzt auf 207 Thlr.
18 Sgr. 7 Pf.,

6) 11 Acker Wieſe, walzend, in der Ei-
lenburger Flur, am Loſſaſteige, abge-
ſchätzt auf 324 Thlr. 5 Sgr.,

7) eine Parcelle von der alten Eilen-
burgDuübener Straße, an 61 Ruthen
Länge und 2 Ruthen Breite, abgeſchaätzt
auf 17 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.,

ſollen einzeln auf
den ſiebenzehnten October d. J.,

von Vormittags 10 Uhr an,
in dem Munkwitzſchen Schenkgute zu
Kültzſchau ſubhaſtirt werden.

Die Taxen, Hypoth kenſcheine, Kaufs
bedin ungen und der Situations- Plan uder
die Grundſtücke, können in der Expedition
des unterzeichneten Juſtitiar eingeſehen wer
den.

Eilenburg, den 9. März 1842.
Das PfarrPatrimonial- Gericht

uber Kuültzſchau.
Seyffarth, Juſt.

Natur ſich ſeinen Blicken darbietet.
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Holzauction.
Montag den 21. Marz c. fruüh 9 Uhr,

ſollen im Brehnaer Buſche circa 200
250 Stuck Eichen, Birken und Buchen
auf dem Stamme meiſtbietend verkauft wer-
den, und werden Kaufliebhaber hierzu ein-
geladen.

Zöckeritz, am 10, März 1842.
Der Königl. Oberforſter

v. Schutz

Einem Hochgeehrten hieſigen, ſo wie
zum vevorſtehenden Markte hier eintreffen-
den Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
es mir gelungen iſt, die neueſte Art von
Damenſcheitel und Herrentouren,
durch Abhülfe einiger bis jetzt noch ſtattge-
fundener Mängel, bis zur Vollkommen-
heit zu bringen, ſo daß nichts mehr zu wun-

ſchen uübriz bleibt, und daß ſelbſt das geüb-
teſte Auge des Kunſtkenners nicht zu un-
terſcheiden im Stande iſt, ob Kunſt oder

Ferner empfehle ich ein Lager feſter und
offener Schlangeliocken in allen Nuancen des
neueſten Geſchmacks.

Gleichzeitig mache ich auf mein reich
haltig aſſortirtes Lager der feinſten franzoöſi-
ſchen und engliſchen Parfümerien und
Toilette-Seifen, ſo wie Kopf-, Zahn
und Nagel Bürſten und ſonſtigen Toilette-
Gegenſtänden aufmerkſam, welche ich durch
die Einkäufe aus den reellſten und erſten
Fabriken zu den billigſten Preiſen zu ver-
kaufen im Stande bin.

Herrm. Schöttler,
Coiffeur et Parfumeur,

Große Ulrichſtraße No. 66, vormals
J. Stabenow.

Ein Freigut, 3 Stunden von Halle ge
legen, mit herrſchaftlichen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, ſehr großem Garten und
circa 8 Hufen ſeparirte Felder, durchgan-
gig Boden erſter Klaſſe, ſteht ſofort mit
dem vollſtändigſten Jnventarium zu verkau-
fen. Nähere Nachricht ertheilt der Com-
miſſionair Supprian in Halle, Leipzi-
gerſtraße No. 316. wohnhaft.

Auguſt Knopf aus Quedlinburg
empfiehlt ſich dieſen Markt mit allen Sor-
ten dauerhafter Damenſchuhe und Stiefeln, in
Serge de Berry, lackirten, Gemsleder, braunen
und ſchworzen S affianſchuhen, ſo wie einer
bedeutenden Auswahl Kinderſtiefeln, indem
er ſeine ſelbſt verfertigte Waare mit Recht
empfehlen darf, und bittet um geneigten
Zuſpruch?

Der Stand iſt auf der Promenade
Die Bude iſt an obiger Firma zu kennen.

Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannkt,

daß ich wieder angekommen bin, dieſen
Markt ſelbſt hier bleibe und gewiß zu billi
gen Preiſen verkaufe.

Mein Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwar-
zen Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchl.

Geräucherten Rhein Lachs bei

J. A. Pernice.

Z. Köhler aus Weißenfels
bezieht dieſen Markt mit ſchoöner, trockner
Herrnhuter Seife, und wird ſich durch
prompte Bedienung beſtens empfehlen. Sein
Stand iſt beim Arbeitshauſe.

Wegen Mangel an Raum, ſollen von
einer Sammlung ſchoönſter glaſerner Po
kale einige Dutzend verkauft werden. Lieb-
haber können ſich in den Nachmittagsſtun-
den dazu melden, kleine Ulrichſtraße No.
1020. parterre.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher-
meiſter Muüller, Stadtfleiſchergaſſe Nr. 154.

Erfurter Schuhwaaren
empfing wieder

Jean Dinges,
am Kronprinzen No. 912.

Drei ganz verdeckte Kutſchwagen, eine
Halbchaiſe von Schmidt und Stellmacher
ganz fertig, ſtehen billig zum Verkauf beim
Schmiedemeiſter Riecke, kleiner Berlin
No. 414.

Da ich ſeit Kurzem hier einen Tuch-
Ausſchnitt etablirt, erlaube mir ein geehrtes
hieſiges und auswaärtiges Publikum darauf
aufmerkſam zu machen.

Seit einer Reihe von Jahren habe ich
das Tuchgeſchaäft fabrikmaßig betrieben und
bin daher mit den beſten in und auslandi-
ſchen Fabriken bekannt aus dieſen und an
dern Gruünden, kann bei einer Auswahl ſehr
güter Waare, auch billige Preiſe verſichern.

Ein Verſuch wird dies beſtärigen und
bittet um geneigten Zuſpruch.

Halle, den 12. Maärz 1842.
C. W. Henneberg,

Tuchfabrikant aus Finſterwalde,
Strohhofſpitze No. 2133 wohnhaft.

Circa 180 Ruthen gutes Kartoffelland
iſt einzeln oder im Ganzen auf ein oder
mehrere Jahre zu verpachten; das Nähere
bei C. D. Werther vor dem Schifferthor.

h
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Die
Tapeten fabrik von

in Halle, gr. Klausſtraße im früheren Gerlachſchen Hauſe,
beehrt ſich hierdurch anzuzeigen, daß ihr
ſten Muſtern von Tapeten, Borduren, nebſt allen zu jeder eleganten
Zimmer-Dekoration gehörigen Gegenſtänden, in der größten Auswahl ver-
ſehen iſt, und wird ſie ſtets bemüht ſein, bei prompter Bedienung die billigſten
Preiſe zu ſtellen.

neue

Heinrich Comp.
Lager mit den neueſten und geſchmackvoll-

—22

Die Beſitzer von Magdeburg-Leip-
ziger und Berlin- Anhaltiſchen Prio-
ritäts-Actien benachrichtigen ergebenſt,
daß, wegen Ausgabe neuer Actien, ſammt-
liche alte abgeſtempelt werden müſſen und
daß gegen Vorzeigung zweier Berlin Anhal-
tiſchen PrioritätsActien, eine neue al pari
gefordert werden kann. Wir empfehlen uns
zu billigſter Beſorgung, ſowohl der neuen
Berlin Anhaltiſchen, als auch der Abſtem-
p lung ſammtlicher Actien, und erſuchen,
uns die Berlin Anhaltiſchen bis ſpateſtens
Ende dieſes, und die Magdeburger bis Ende
kunftigen Monats zuzuſtellen.

Halle a. d. S., den 12. Marz 1842.
A. W. Barnitſon S Sohn.

Fuhrmannskittel ſind fortwährend zu ha-
ben. Bethmann, gr. Steinſtr. No. 160.

mee
Mehrere ein und zweiſpannige neue Wa-

gen, auch ein noch ſehr guter und leichter
vierfedriger halb verdeckter Wagen ſtehen
zu verkaufen bei

A. H. Meiſter, Sattlermeiſter,
große Ulrichſtraße No. 24.

2 n 4 h nT

Gute blaue Nieren und JohannisKar-
toffeln zum Saamen, auch ſteckbare Pflau-
menbäume, ſind zu verkaufen in der Fuchs
muühle am Rothen Hauſe.

Ohlhoff.

Ein noch im beſten Zuſtande ſich befin
dender Kutſchwagen, ein und zweiſpannig
zu fahren, ſteht wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen keine Klausſtraße beim

Schmiedemeiſter Stock.

er e wasSo eben empfing ich die neueſten Fa
çons in Jtalien. und feinen Glanz Stroh-
huten, und erlaube ich mir ſolche unter bil-
ligſter und reellſter Bedienung beſtens zu
empfehlen.

S. Pintus,
in der Brüderſtraße.

Gute Spann- Pferde ſtehen zum Ver-
kauf im Gaſthofe zu den 3 Königen in
Halle.

Für Zeichner und Optiker.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben

Die Camera Iuceida,.
Eine grundliche Anweiſung fur Kuünſtler und
Liebhaber der Zeichnenkunſt, uber den Ge-
brauch dieſes neuen optiſchen Jnſtruments,
das jetzt in Frankreich vielfach angewendet
wird. Von Charles Chevalier. Aus dem
Franzöſiſchen. Mit Abbildungen. gr. 8. geh.

Preis 10 Sgr.

1 Rechnungsführer, 2 He-
ſchäftsführer, 2 Handlungs-Commis,
können höchſt vortheilhaft placirt werden.
Auftrag H. Dank worth in Berlin, Jü-
denſtraße No. 45.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat
die Glaſerprofeſſion zu erlernen, kann zu
Oſtern in die Lehre treten bei

Naumburg a. d. Saale.
Friedr. Martin,
Steinweg No. 734.

m

Ein Wohnhaus, gut ausgebauet, mit

Rittergaſſe zu Zörbig aus freier Hand
billig zu verkaufen. Das Nähere ſagt der
Maurermeiſter Konrad I.

m
cm

Sehr gutſchmeckendes Pflaumenmus em-
pfing und verkauft der Kaufmann

C. Huünicke in Wettin.
2222

Eine fette Kuh und zwanzig Stuck ſehr
fette Hammel ſtehen zum Verkauf auf dem
Herzogl. Rittergut Löberitz bei Zörbig.

Es ſind bei dem Kohlgaärtner Knoche
in Diemitz 8 Wispel rothe Ruüben im Ein-

Bekanntmachung.
Von Einer Herzogl. Hochlöbl. Anhalt

Kammer zu Deſſau iſt mittelſt Reſkripts
vom 15. Oct. 1841 die Genehmigung er
theilt worden, daß diejenigen Fuhrwerke,
welche Braunkohken von dem Franzkohlen-
werke bei Gerlebock abfahren, und die
Chauſſee Barriere in Gröbzig paſſiren,
für die Ruckfahrt kein Chauſſeegeld entrich
ten, inſofern ſie ſich durch eine Karte, daß
die Kohlen von dem Franzkohlenwerke kom
men, legitimiren. Jch mache daher das
betreffende geehrte Publikum auf dieſe huld-
reiche Genehmigung mit dem Bemerken auf
merkſam, daß ich bereits veranlaßt habe,
daß dergleichen Kohlenfuhrwerke mit Legiti
mations- Karten von meinem Steiger verſe
hen werden.

Gerlebock, den 7. März 1842.
F. Baldamus.

2222

Gut meublirte Sommerlogis für einzelne
Herren ſind zu vermiethen bei

Giebichenſtein No. 83.
Wittwe Deichmann.

einem Hausgarten und Obſtkabel, iſt in der

zeln wie auch im Ganzen zu werk fen.

Buchsbaum zur Einfaſſung der Beete
iſt zu haben bei

Giebichenſtein No. 83.
Wittwe Deich mann.

W Das Möbelmagazin
von Karl Dettenborn,

große Markerſtraße und Kuhgaſſenecke
No. 447,

empfiehlt auch dieſes Fruhjahr wieder eine
große Auswahl der modernſten Moööbels, be
ſtehend in Mahagoni, Birken und andern

Hölzern zu den billigſten Preiſen auch wer
den Möbels gegen feſtgeſtellte Abſchlagzah-
lungen verabfolgt.

ev

Franzoöſiſche Luzerne und Kleeſaamen

empfiehlt billigſt C. Brodkorb.

F- Ganſen, gr. Ulrichſtraße No. 5.,
empfiehlt ſein ſehr reichhaltiges Lager neue
ſter Façons ſolider Gold und Silberwaaren
zu ſehr billigen Preiſen.

wer

Die Hutfabrik, Schmeerſtr. No. 480.,
empfiehlt Herrenhute neueſter Fagçon in Filz
und Seide, Satteldecken, und alle in dies
Fach ſchlagende Artikel. C. Pfahl.

liegt unſer Verlagsbericht von
1841 bei.
C. A. Schwetſchke u. Sohn.
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Beilage zu Nr. 64
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 17. März 1842.

Spanien. Ebenen ereignete ſich vor Kurzem ein Vorgang, welcher ſeit Men
Die Berichte aus Madrid vom 5. März ſind ohne Jn ſchengedenken, ja vielleicht noch nie vorgekommen iſt. Auf je-

tereſſe; es iſt immer viel die Rede von der angeblichen Catlo- nen Ebenen pflegen um Mitte Februars die Lerchen in großen
Chriſtiniſchen Verſchwörung; die Exaltados drohen, beim erſten Zügen zu erſcheinen, wo ſie dann von den Bevölkerungen der
Ausbruch einer neuen Jnſurrektion über die Moderados herzu Ortſchaften mit Netzen gefangen werden. Eines Morgens war
fallen. auf ſämmtlichen Ebenen keine einzige Lerche zu ſehen. Die VerT ü r k e t. wunderung darüber war allgemein; doch die Sache verhielt ſich

Konſtantinopel, d. 23. Febr. Seit dem Beſuche der auf folgende, wunderſame Weiſe. Während der Nacht war
Dragomane am 15. Febr. bei der Pforte und den dort mündlich Thauwetter eingetreten als nun die Lerchen in der Fruhe einfie

decergebrachten Proteſtationen der Geſandten iſt eine erneuerte len, geriethen ſie ſehr tief in den durchlockerten Boden. Wah
Trhhatigkeit im Kriegs und Marineminiſterium eingetreten, und rend ſie da emſig nach Futter umherpickten, trat plötzlich ein
die Rüſtungen werden mit verdoppeltem Eifer betrieben. Alle ſtarker Froſt ein, welcher über jede der armen Lerchen eine Art

Landwehren, die ſich in Aſien, in ihrer Heimath, bereit und von Eiskäfig bildete deſſen Decke ſie ſich vergebens anſtrengten,
mearſchfertig halten ſollten, haben Befehl erhalten, ſich in den mit ihren Schnabelſtößen zu zertrummern. Die Schadenfreude
verſchiedenen Paſchaliks zu konzentriren, um bei dem erſten Wink der Bevölkerungen der ringsumhergelegenen Dorfſchaften, als ſie

e ſich auf den Marſch begeben zu können. Said- Paſcha hat endlich dieſe Entdeckung machten, war über alle Maßen. Ah,
Befehl erhalten, unverzuglich aus Aſien mit 3000 Mann irre- haben wir euch auf dieſe Weiſe, riefen ſie, und eilten nach
gu'airer Kavallerie nach Rumelien aufzubrechen; eben ſo iſt das Hauſe, um ſo viel Körbe u. dgl. als möglich zu holen. Mitt-
ſechste Garde Kavallerieregiment, 1200 Mann ſtark aus lerweile ging die Sonne auf, und ihre erſten Strahlen kamen
Diarbekr hierher auf dem Marſche. Nach Shyrien ſind 20,000 den bisher machtloſen Anſtrengungen der armen Lerchen zu
Mann Jnfanterie, friſche Kerntruppen, beſtimmt; auch iſt der Hulfe. Es wahrte nicht lange, und ſämmtliche Tauſende und
Befehl ausgefertigt, von der in St. Jean d'Acre aufgehauften Tauſende von Gefangenen durchbrachen, wie mit Einem Schna-
Feldartillerie 12 Batterien mobil zu machen. Fuür das Marine- belſchlage, ihre Eisverließe, und rauſchten mit einem hillen,
arſenal werden ſo viel Arbeiter aufgeboten als möglich, um eine durchdringenden Wonnegezwitſcher über ihre Erlöſung hinauf

J außer den 12 ausgeruſteten Schiffen noch bedeutend größere Zahl in die ſonnigen Lufte. Freudejubelnd kreiſten ſie lange umher
o z armien; man ſpricht ſogar davon, daß die ganze Flotte aus- und verließen endlich die Edrnen. Die langen Geſichter der nun

gerüſtet werden ſoll. Man ſieht hieraus, daß die Pforte ernſt- aus allen Ecken und Enden zur leichten Leſe herbeieilenden Land
v ich willens iſt, ſeldſtſtändig und mit Energie ohne die Ein leute, als ſie die Tauſende und Tauſende von leeren Eisneſtern,
h miſchung der andern Mächte, zu handeln. Trotz der überhäuf- dagegen die wirbelnden ihnen unerreichbaren Schaaren hoch oben

ten Geſchäfte und der anſtrengenden Arbeiten, welche die Wen- in den Lüften erblickten, laſſen ſich denken. (Nachtrag zu Munch
dung der äußern Politik verurſacht, ſorgt der Großvezier doch hauſen

n uunablaäſſig fur das Wohl der osmaniſchen Nation bis in diekleinſten Details. Außer daß beim Militär alle Grade abwärts Fonds und GeldFonrs-

h

bis zum Oberſten im Gehalt um einen Grad niedriger geſetzt ſind, z Dr. Cour. z r. Coar.hat JzzedMohammed- Paſcha ſich eine Liſte aller hier an du an u Brief. Ecld 2 s Sei
e wxeſenden türkiſchen Generale verſchiedenen Ranges und Mira- -rresuitſch. T es r cien m wg
en lais (Oberſte) geben laſſen, und daraus erſehen daß die Zahl PriEngl Oel 30.2 103 1027 Srl. Potsd. Eiſenb. 5 124

der Erſtern auf 430, und die der Letztern auf 250 ſich belauft, Präm. Sch. der de do. Prior. Act. z o
J die ſämmtlich bei ihren Truppenkorps in den Provinjen durch Seehandlung. 33 Mgd. 2vz. Eiſenb.Stellvertreter ſich repräſentiren laſſen. Da nun dadurch nicht r on r 06
ilz allein der Dienſt leidet, ſondern auch dem Staate ein bedeu- Elbinger do. 31 bo. do. Prior. Aet. t 105 102
es tender Mehraufwand auferlegt wird, ſo iſt der Befehl ergangen, Danz. do. in Th. 48 Däüß. Elbs. Eiſenb. s 86 35

daß ſowohl beim Militgir als auch bei der Civiladminiſtration Seßp. Pfandbr. 83 1025/, a de da. Prier. Act. S Ialle Stellvertretung von vun an aufhoört, daß die angeſtellten Le eder D 13 Rhein Eiſers.
r Truppenchefs augenblicklich die Haup. ſtadt verlaſſen haben, um 35 10277 er W S

ſtch zu ihren Korps zu begeben, und die nicht angeſtellten, die Kur u Neum. do. 35 103 102 Andere Getdwän
n kisher ihren vollen Akrivitätsgehalt bezogen, auf einen Jnaktivi- Schlefiſche do. 4102 1032 n à h.taisgehalt zu beſchränken ſind. Die Steuern und ihre Er Hisconto r s
n. r r r Ache friſt die Oduanen, ſind Getreidepreiſ e.
c Nach Ber ine? m W Gelde.alle ene Vermiſchtes. Weizen thl. S ſgr. pf. bis z thl. 15 ſar. f.

oDer Lerchenfang unterm Eiſe. Auf den längs gendes Dive Kanals im Maine und Loiredepartement gelegenen 8

1
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Magdeburg, den 15. März. (Nach Wispeln.) BGoldnen-Ring: Hr. Gutsbeſ. Knauer a. Görtzke. Hr. Kaufw. Schebe
34 50 thl. Gerſte 20 32 thl. a. Weimar. Hr. Kaufm. Böge a. Berlin. Hr. Kaufm. Demar a.

Roggen 81 335 Hafer 145 16 Wittenberge.
e o en d s W Lender a. Wismar. Hr.

ittmar a. Berlin. Hr. Kaufm. Böhm a. Magdeburg. Hr. KünſtWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg ler Körting a. Dresden. Hr. Prof. Wolf a. Wien. Hr. Rechnungsf.
am 15. März: Nr. 7 und 5 Zoll. Holzmann a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Stadthagen a. Magdeburg. Die Hrrn.

F remdenl iſt e. Kaufl. Herzberg u. s eder a r e a. Nürnberg. Hr. Kautm. Sachſenberg a. Mainz. Hr. Kaufm. Meier a.Angekommene Fremde vom 15. bis 16. März. Ulm. Hr. Kaufm. Rothe a. Herzberg. Hr. Jntendantur- Rath
Jm Kronprinzen: Hr. Oberſtlieut. Baron v. Molln a. Pommern. Schrödel a. Frankfurt. Hr. Baron v. Uslar a. Schleufingen. Hr.

Fräul. v. Kerßenbrock a. Helmsdorf. Hr. Kaufm. Knips a Mainz. Baron v. Mandelslohe a. Sangerhauſen. Hr. Fabr. Meyer a. Bres
Hr. Kaufm. Meyer a. Erfurt. Hr. Kaufm. Pollbein a. Elberfeld. lau. Hr. Stud. Stenhagen a. Jena. Hr. Partik, Gering a.
Srf Ter Fröhrich a. Liebenwerda. Hr. Stud, jur. Mann Weimar.
opf a. Stargard.

Stadt Zürch: Frau Generalin v. Byla a. Nordhauſen. Hr. Ritter Geldnen Kugel: Die Hrrnu. Pferdehändler Sternberg u. Spfer a.
gutsbeſ. v. Plötz a. Voigtſtedt. Hr. Dr. med. Meyer a. Kiel. Hr. Gotha. Hr. Handl. Kommis Müller u. Hr. Spediteur Rein a. Leip
Kaufm. Probſt u. Hr. Cand. Köhler a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Dr. zig. Hr. Amtm. Weneborn a. Naundorf. Hr. Dr. med. Bardt a.

Walther a. Gorenzen. Untergreiſchen.
e 2 2 u SBekanntmachungen. COolonia,Friſchen Ruſſ. Caviar, ger. Lachs,
Pomm. Gänſebrüſte, marinirten Aal,
ger. Rindszungen, Limburger Kä-
ſe, Düſſeldorfer Moſtrich, Meſſ.
Apfelſinen und Citronen empfiehlt

C. H. Riſel.
Ein Paar ſtille Leute ohne Kinder ſu-

chen in einem anſtaändigen Hauſe ein kleines
Logis, wo möglich mit Garten.

Adreſſen bittet man abzugeben Marker-
ſtraße No. 458, erſte Etage.

Folge geehrten Auftrags der Familie
des Herrn Kaufmann Deißner, ſoll
Montag den 21. dieſes Monats, Vor-
mittag von 9 und Nachmittag von 2 Uhr
an, und die folgenden Tage ſofort, ganz-
licher Aufhebung des kaufmaänniſchen Ge-
ſchaäfts und Domicil Veränderung wegen,
die ſämmtlich zuruckgelaſſenen Mobilien,
Hausgeräthe und die zum Geſchaft gehörigen
Gegenſtände im Wege der Licitation in dem in
der großen Ulrichſtraße sub No. 67 belege-
nen Hrn. Kaufmann Deißner'ſchen Hauſe
verkauft werden; ich erlaube mir um der
Kurze willen nur dieſe Gegenſtände zu nen-
nen, als eine große Laſtwaage, eine Brucken-
waage, mehrere Gewichte, als ganze, halbe,
viertel und achtel Centner eine vollſtändige
Brennerei, mit Kupferblaſe, kupfernes
Schlangenrohr, dergleichen Keſſel 2c., meh-
rere leere Faſſer mit und ohne eiſerne Reife
und andere Sachen mehr. Geehrte Käufer
werden hoflich erſucht, ſich baldmoglichſt ein
zufinden.

Halle, den 16. März 1842.
G. Wächter.

Anzeige.
Neuen Kopfklee ſowie deutſchen und fran

zöſiſchen Luzernſaamen verkauft billigſt
A. Schröder,

Oölnische Feuer Versicherungs- Gesellsechaft.
Haupt-Agentur Naumburg.

Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte, möglichſt billige Prämien Gebäude,
Mobilien, Gemälde, Waarenlager, mit Einſchluß von Gold- und Silber-
waaren, Vieh, Ernteprodukte in Gebauden und in Schobern oder Feimer, Frachtgü-
ter u. ſ. w.

Die Verſicherung gilt fur Schaden und Verluſt, welcher durch Blitz, durch Brand,
durch Retten, Löoſchen, Ausraumen, Abhandenkommen beim Brande und
durch abſichtliche Beſchädigung zur Hemmung des Feuers entſteht.

Es werden Verſicherungen auf jede Friſt unter einem Jahre, auf ein Jahr
und auf funf Jahre abgeſchloſſen; bei Verſicherungen auf fünf Jahre gegen
Vorauszahlung der vier jährigen Praämie wird die funfte Jahresprämie
erlaſſen.

Der unterzeichnete Hauptagent und die nachſtehend namhaft gemachten Herren Agen
ten, als

1) Herr C. W. Bretſchneider in
Cölleda,

2) Herr C. Friedrich in Querfurt,
3) Herr G. F. Haacke in Delitzſch,
4) Herr Carl Mehlmann in Eilen-

burg,

r F. A. Haberland in Witten-
er g,

6) Herr F. A. Ulrich in Liebenwerda,
7) Herr J. C. Jahn, Adr. Fritz

ſche's Wittwe Jahn in Torgau,
8) Herr Magiſtratsregiſtrator Hoyer in

Weißenfels,
ſind jederzeit bereit, nahere Auskunft zu ertheilen und fahren fort, den Verſicherunge-
ſuchenden das Geſchaft möglichſt zu erleichtern.

Auguſt Ramdohr,
Haupt gent der Colonia.

Es ſollen den 29. März Nachmittag
3 Uhr in der Schenke zu Peiſſen die al-
ten Schulgebaude theilweiſe zum Niederrei
ßen, nebſt Grund und Boden, mit Vor
behalt des Zuſchlags, meiſtbietend verkauſt
werden.

Auf Engliſeche Steinkohlen,
ſowohl große Nußkohlen als Schmie-
dekohlen, nehme ich Beſtellungen an
ſie kommen in dieſen Tagen nach Ham-
burg und können daher ſofort auf
hier verladen werden, ſie ſind ſehr billig.

Halle. W. Hacht mann.
Schwere polirte Spaten, Schippen, alle

Sorten Beile und Aexte, Radehacken, Miſt-
gabeln, Stampfeiſen und Dreifuße, ſo wie

Jm Auftrag
Böther.

Einen Lehrburſchen ſucht der Baäackermei
ſter Spanger vor dem Klausthor.

auch emailirte Kochgeſchirre empfing und em
pfiehlt zu den billigſten Preiſen

A. Schröder in Alsleben a. d, S.

Grune und weiße Korbweiden ſind zu
verkaufen bei Elitzſch, Halle, Wein-

garten-
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